Mariä Aufnahme in den Himmel IV





   MAHI4

Am Vorabend:

1. Lesung: 

1 Chr 15, 3-4. 15-16; 16, 1-2

2. Lesung: 

1 Kor 15, 54-57

Evangelium: 
Lk 11, 27-28 

Bessere Zusammenstellung für den Vorabend:

1. Lesung: 

Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab 
(Am Tag)
2. Lesung: 

1 Kor 15, 20-26. 28 

(Am Tag)
Evangelium: 
Lk 11, 27-28 


(Am Vorabend)



(oder das Evangelium vom Tag: Lk 1, 39-56)
Am Tag:

1. Lesung: 

Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab

2. Lesung: 

1 Kor 15, 20-27a (besser: 1 Kor 15, 20-26. 28)
Evangelium: 
Lk 1, 39-56

zu Beginn:

I. (Vorabendmesse)
Wir feiern schon heute - am Vorabend - 

die Aufnahme Mariens in den Himmel.

Das Fest betrifft auch uns.

Unser Leben hat ein Ziel.

Der Himmel ist unsere Zukunft.

Wie Maria Anteil hatte am Leben Jesu,

gehören auch wir zu Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

II. (Am Tag)
Wir feiern heute das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Das Fest betrifft auch uns.

Unser Leben hat ein Ziel.

Der Himmel ist unsere Zukunft.

Der Himmel ist dort, 

wo Menschen in Liebe aufeinander zugehen.

Gott ist Liebe.

Und wir bitten den Herrn um Vergebung für alles, 

was der Liebe nicht entsprochen hat.

Ich bekenne ...

oder:

III. (Am Tag)
Wir feiern heute das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Das Fest betrifft auch uns.

Unser Leben hat ein Ziel.

Der Himmel ist unsere Zukunft.

Wie Maria Anteil hatte am Leben Jesu,

gehören auch wir zu Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist nach deinem Tod 


(- und deiner Auferstehung -) zum Vater heimgekehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- schon zuvor [- vom Kreuz herab -] -) 


deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wie ihr zuteil wurde, bereitest du auch uns (- für immer -) 


eine Wohnstatt im Haus des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Allmächtiger Gott,

du hast die Jungfrau Maria

zur Mutter deines Sohnes erwählt.

Du hast auf deine niedrige Magd geschaut

und sie mit Herrlichkeit gekrönt.

Höre auf ihre Fürsprache

und nimm auch uns in deine Herrlichkeit auf,

da du uns erlöst hast

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (Tagesmesse)
„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast die selige Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat,

vor aller Sünde bewahrt

und sie mit Leib und Seele

zur Herrlichkeit des Himmels erhoben.

Gib, 
daß wir auf dieses Zeichen

der Hoffnung und des Trostes schauen
und auf dem Weg bleiben,

der hinführt zu deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab

(Am Tag)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, 
und in seinem Tempel wurde die Lade seines Bundes sichtbar.

Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: 
eine Frau, mit der Sonne bekleidet; 
der Mond war unter ihren Füßen 
und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.
Sie war schwanger und schrie vor Schmerz 

in ihren Geburtswehen.
Ein anderes Zeichen erschien am Himmel: 
ein Drache, groß und feuerrot, 
mit sieben Köpfen und zehn Hörnern 
und mit sieben Diademen auf seinen Köpfen.
Sein Schweif fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel 
und warf sie auf die Erde herab.

Der Drache stand vor der Frau, die gebären sollte; 
er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren war.
Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, 
der über alle Völker mit eisernem Zepter herrschen wird.

Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron entrückt.
Die Frau aber floh in die Wüste, 
wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: 
Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 

vgl. Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab

(Am Tag - Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Am Himmel erschien ein großes Zeichen:

eine Frau, mit der Sonne bekleidet; 
der Mond war unter ihren Füßen 
und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.
Sie war schwanger und schrie vor Schmerz 

in ihren Geburtswehen.
Ein anderes Zeichen erschien am Himmel: 
ein Drache, groß und feuerrot, 
mit sieben Köpfen und zehn Hörnern.

Er fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel 
und warf sie auf die Erde herab.

Der Drache stand vor der Frau, die gebären sollte; 
er wollte ihr Kind verschlingen, sobald es geboren war.
Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, 
der über alle Völker herrschen wird.

Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron entrückt.
Die Frau aber floh in die Wüste, 
wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: 
Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 45, 11-12. 16. 18 
KV:
GL 688; GLÖ 404; T 2011
K: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
V: 
Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,

vergiß dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;

er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!
A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
V: 
Man geleitet sie mit Freude und Jubel,

sie ziehen ein in den Palast des Königs.

Ich will deinen Namen rühmen 

von Geschlecht zu Geschlecht; 

darum werden die Völker dich preisen immer und ewig.
A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 45, 11-12. 16. 18 

KV: GLÖ 649/1; nicht im GL; nicht im T
K:
„Sei gegrüßt, Maria, voll der Gnade. (-)

Der Herr ist mit dir.“
A:
„Sei gegrüßt, Maria, voll der Gnade. (-)

Der Herr ist mit dir.“
V: 
Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,

vergiß dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;

er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!
A:
„Sei gegrüßt, Maria, voll der Gnade. (-)

Der Herr ist mit dir.“
V: 
Man geleitet sie mit Freude und Jubel,

sie ziehen ein in den Palast des Königs.

Ich will deinen Namen rühmen 


von Geschlecht zu Geschlecht; 


darum werden die Völker dich preisen immer und ewig.
A:
„Sei gegrüßt, Maria, voll der Gnade. (-)

Der Herr ist mit dir.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 45, 11-12. 16. 18 

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,

vergiß dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;

er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!
A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Man geleitet sie mit Freude und Jubel,

sie ziehen ein in den Palast des Königs.

Ich will deinen Namen rühmen 


von Geschlecht zu Geschlecht; 


darum werden die Völker dich preisen immer und ewig.
A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 45, 11-12. 16. 18 

KV:
GL 233/2; GLÖ 643/3 (andere Melodie!); T 2070
K:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

V: 
Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,

vergiß dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;

er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

V: 
Man geleitet sie mit Freude und Jubel,

sie ziehen ein in den Palast des Königs.

Ich will deinen Namen rühmen 


von Geschlecht zu Geschlecht; 


darum werden die Völker dich preisen immer und ewig.
A:
„Jubelt dem Herrn, alle Lande: Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



1 Kor 15, 20-26. 28
(Am Tag)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Christus ist von den Toten auferweckt worden 

als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch e i n e n Menschen 

der Tod gekommen ist, 

kommt durch e i n e n Menschen 

auch die Auferstehung der Toten.

Denn wie in Adam alle sterben, 

so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.

Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: 

Erster ist Christus; 

dann folgen, wenn Christus kommt, 

alle, die zu ihm gehören.

Danach kommt das Ende, 

wenn er jede Macht, Gewalt und Kraft vernichtet hat 

und seine Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt.

Denn er muß herrschen, 

bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat.
Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod.

Wenn ihm dann alles unterworfen ist, 

wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 

der ihm alles unterworfen hat, 

damit Gott herrscht über alles und in allem.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM


vgl. Lk 11, 28
(Am Vorabend)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Selig, die das Wort Gottes hören -

und es befolgen.





(vgl. Lk 11, 27-28)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Am Tag)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Aufgenommen in den Himmel ist die Jungfrau Maria.

Die Engel freuen sich - und preisen den Herrn.
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - MARIA III
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Offb 1-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“


Zum Gedenktag Maria Königin
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Seht bei der Frau die Sonn´, den Mond, - 


wie sehr Gott selber sie belohnt, - 


da sie bei ihm im Himmel thront. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Erkennt das Zeichen, das erschien, - 



Maria, uns´re Trösterin, - 



sie ist im Himmel Königin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - MARIA II
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“


Zum Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel / 


Mariä Himmelfahrt

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Maria ist im Himmel drob´, -



von Gott erweckt zu seinem Lob, -



im Tod er sie zu sich erhob. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Gott nahm sie auf in seine Schar, - 



wo Jesus schon vor Zeiten war, - 



dort schaut sie ihn jetzt wunderbar. - 



Halleluja.

oder:

V:
3. 
Uns allen wird es offenbar,


wo Jesus schon vor Zeiten war, - 



Gott nahm sie auf in seine Schar. - 



Halleluja.


oder:

V:
4. 
Heut´ wird es allen offenbar



wo Jesus schon vor Zeiten war, - 



Gott nahm sie auf in seine Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Der Himmel möcht´ ihr nicht allein - 



in Gottes Liebe Zukunft sein; - 



er wird auch dir für immer dein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 27-28
(Am Vorabend)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus zum Volk redete
rief eine Frau aus der Menge ihm zu:

Selig die Frau, deren Leib dich getragen 
und deren Brust dich genährt hat.
Er aber erwiderte: 
Selig sind vielmehr die, 
die das Wort Gottes hören 
und es be2folgen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
(Am Tag)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 
über alle, die ihn fürchten.
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 
und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Bei meiner Fahrt in das Salzburger Land wollte ich Station machen im Stift Lambach und dort den berühmten romanischen Christus zu sichtigen.

Das war in der Mittagspause aber nicht möglich, und so folgte ich den Hinweisen nach Stadl-Paura, wo ich ein wirklich großes Kulturgut unseres Landes vorfand.

In der wunderschön gelegenen kleinen - aber hochvollendeten - Barockkirche - auf einem kleinen Berghügel gelegen - entdeckte ich 

ein Altarbild, das mir sofort vertraut war - weil ich es kannte von Primizbildchen und Kunstkarten.

Ich habe mir gleich eine Unzahl von Ansichtskarten gekauft, um dieses wunderbare Bild möglichst vielen Menschen weiterschenken zu können. 

Nachdem ich mit dem Schreiben gar nicht fertig geworden bin, 

möchte ich Ihnen allen - wenn Sie noch keines bekommen haben - heute, am großen Marienfeiertag - eines mit nach Hause geben. ...

In der Barockzeit war es das Anliegen der Kunst, einen Blick in den Himmel zu gewähren. Die Kirchen sollten eine irdische Darstellung dessen sein, was eigentlich Himmelreich ist.

In Stadl-Paura ist diesbezüglich eine höchstvollendete Baukunst anzutreffen: Die ganze Kirche ist in allem so angelegt, als würde man 

beim Betreten der Kirche in die Mitte des dreifaltigen Gottes hineingehen. Alles ist auf Dreizahl hin angelegt: die Kirche hat einen dreiseitigen Grundriß, drei Seiten, drei Altäre, drei Orgeln, drei Türme, drei Türen usw.

Die berühmte „Heilige Dreifaltigkeit“ von Martin Altomonte ist über dem Gott-Vater-Altar die erste Schau dessen, der durch das Haupttor die Kirche betritt. Das Gemälde ist nicht als gerahmtes Bild über dem Altar aufgehängt, der Architekt hat etwas viel Plastischeres erfunden: 

Die Dreifaltigkeit ist durch ein Fenster zu betrachten, das aus der Wand ausgebrochen ist, das Bild befindet sich in einem dahinter liegenden Raum, der aber heller ist als der Kirchenraum, weil er von der Seite indirekt durch das Sonnenlicht beleuchtet wird.

Es entsteht eine dreidimensionale Wirkung des Bildes. - 

Wer auf das Bild der Dreifaltigkeit schaut, 

der hat wirklich den Eindruck: Er schaut in den Himmel.

Und damit sind wir beim Gehalt des heutigen Festes: 

Der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Der heutige Festtag will einen Blick gewähren in die Zukunft 

eines jeden Menschen: Jeder soll hineingenommen werden 

in das Geheimnis - in die Liebe - des dreifaltigen Gottes.

Auch in unserer Kirche ist ein Dreifaltigkeitsbild - 

nicht so berühmt, wie das von Stadl-Paura, 

aber auch ganz schön, und sinnvoller Weise 

über dem Taufbrunnen angebracht.

Schon in der Taufe ereignet sich, 

daß wir bereits hineingestellt sind in das göttliche Leben.

Und im jenseitigen Leben sollen alle Menschen teilhaben an dem, 

was in vielen Darstellungen auch als „Krönung Mariens“ abgebildet ist: Maria ist inmitten der Dreifaltigkeit, über ihr schwebt die Taube des Heiligen Geistes, Vater und Sohn senken eine Krone auf ihr Haupt. 

Jeder Mensch soll die Gemeinschaft mit Gott als die eigentliche Vollendung - die Krönung - seines Lebens vor sich sehen.

Einer der schönsten Sätze, die sich heute 

in der Liturgie auf Maria beziehen, 

ist wohl dieser aus der Präfation: 

„Als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit, 

die uns allen verheißen ist.“

Und so beten wir auch am Schluß der heiligen Messe 

zu Gott unserem Vater:

bei der Vorabendmesse/ nach Wahl des Schlußgebetes:

„Laß auch uns nach der Mühsal dieser Zeit

zu dir in die ewige Heimat gelangen.“

bei der Tagesmesse/ nach Wahl des Schlußgebetes:

„Laß (auch) uns auf die Fürsprache der seligen Jungfrau Maria, 

die du in den Himmel aufgenommen hast, zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke in allen Christen den Glauben 
an das Leben nach dem Tod.

2. Laß alle Getauften täglich neu 
mit dir verbunden sein.

3. Erfülle die Menschen 
mit der mütterlichen Liebe Mariens.

4. Tröste die Kranken 
durch das Vertrauen auf deinen Segen.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 

und laß sie Anteil haben an deiner Erlösung.

Gabengebet:

I. (Vorabendmesse - wenn Weihrauch verwendet wird)
„Allmächtiger Gott,

unser Gebet und unser Opfer steige zu dir empor.

Höre auf die selige Jungfrau Maria,
die du in den Himmel aufgenommen hast,

und entzünde in unseren Herzen das Feuer der Liebe,

damit wir dich allezeit suchen
(- und [auch] finden -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Vorabendmesse - wenn kein Weihrauch verwendet wird)
„Herr und Gott,

zum Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Höre auf die selige Jungfrau Maria,
die du in den Himmel aufgenommen hast,

und entzünde in unseren Herzen das Feuer der Liebe,

damit wir dich allezeit suchen
(- und [auch] finden -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (Vorabendmesse)
„Herr und Gott,

zum Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Höre auf die selige Jungfrau Maria,
die du in den Himmel aufgenommen hast,

und laß uns (- in dieser Feier -) erfassen,

was du denen bereitet hast, 
die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

IV. (Tagesmesse)
„Herr und Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Es erwirke uns die Vergebung der Sünden

und die Gnade, dir immer zu danken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Herr und Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr und Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.
Laß uns in dieser Feier erfassen,

was du denen bereitet hast, 
die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 750 („Die Herrlichkeit Marias und die Kirche“)
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

(13)  als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist,

(2)  und wurde zum Urbild der Kirche 
in ihrer ewigen Vollendung.

(- Dem pilgernden Volk ist sie 


ein untrügliches Zeichen der Hoffnung

und eine Quelle des Trostes. -)

(- Denn ihr Leib, der den Urheber des Lebens geboren hat,

sollte die Verwesung nicht schauen. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet - gekürzt I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

(13)  als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist,

(2)  und wurde zum Urbild der Kirche 
in ihrer ewigen Vollendung.

(- Dem pilgernden Volk ist sie 


ein untrügliches Zeichen der Hoffnung

und eine Quelle des Trostes. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet - gekürzt II)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit, 

die uns allen verheißen ist.

(- Denn ihr Leib, der den Urheber des Lebens geboren hat,

sollte die Verwesung nicht schauen. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Tag - überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn heute hast du die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

(13)  als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist,

(2)  und wurde zum Urbild der Kirche 
in ihrer ewigen Vollendung.

Dem pilgernden Volk ist sie 


ein untrügliches Zeichen der Hoffnung

und eine Quelle des Trostes.

Denn ihr Leib, der den Urheber des Lebens geboren hat,

sollte die Verwesung nicht schauen.

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Tag - überarbeitete Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn heute hast du die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,

die uns allen verheißen ist.

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem die jungfräuliche Gottesmutter

in den Himmel aufgenommen wurde

von unserem Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, 
den Urheber und Vollender unseres Glaubens,

bitten wir dich:“

oder:

II. (überarbeitet)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,
an dem Maria
in den Himmel aufgenommen wurde.

Durch Jesus Christus, 
den Urheber und Vollender unseres Glaubens,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Barmherziger Gott,

wir haben das heilbringende Sakrament empfangen.

Laß uns auf die Fürsprache

der seligen Jungfrau Maria,

die du in den Himmel aufgenommen hast,

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Tagesmesse)
„Herr, unser Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

hast du uns an deinem Tisch versammelt.

Erhöre unser Gebet

und laß uns (- nach aller Mühsal dieser Zeit -)
zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

am Fest der Aufnahme Marias in den Himmel

haben wir Anteil erhalten

an den Gaben der Erlösung.

Gib, 
daß sich das göttliche Leben in uns entfaltet

und laß uns zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

wenn Kräuter und Blumen zu segnen sind:

Zur Kräutersegnung werden seit über tausend Jahren 

am Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel

Heilkräuter zum Gottesdienst gebracht.

Die Heilkraft der Kräuter soll durch die Fürbitte der Kirche

dem ganzen Menschen zum Heil werden.

(- Gott will unser Heil für Seele und Leib. -)

(- Jede Blume ist Ausdruck der Schönheit seiner Schöpfung. -)

In ihrer Vergänglichkeit verweisen Kräuter und Blumen

auf ein höheres Ziel, auf den Sinn,

im Vergehen Frucht zu bringen.

(- Leib und Seele sind für den Himmel bestimmt.

Zunächst aber sollen wir Leib und Seele 

- unser Herz - unsere ganze Persönlichkeit - 

einbringen in die vergängliche Schöpfung, 

soll unser Leben - auch und gerade, weil es vergeht - 

Frucht bringen, die bleibt für die Ewigkeit. -)

Lasset uns beten:

„Herr, unser Gott, 

du hast Maria über alle Geschöpfe erhoben 

und sie (- mit Leib und Seele -)
in den Himmel aufgenommen.

An ihrem Fest danken wir dir für alle Wunder deiner Schöpfung.

Durch die Heilkräuter und Blumen 

schenkst du uns Gesundheit und Freude.

Segne + diese Heilkräuter und Blumen, 

die du uns erinnern, daß du unser Heil willst.

(- Nicht nur für die Seele, auch für den Leib. -)

(- Wir danken dir für die Schönheit deiner Schöpfung, 

für die Wunder der Natur, 

die uns deine Herrlichkeit erschließen. -)

(- Wir bitten dich: Erweise deine Macht auch dort, 

wo Menschen hilflos den Gewalten der Natur ausgeliefert sind.

Erbarme dich der Betroffenen 

und belebe die Bereitschaft zu helfen. -)

Auf die Fürsprache Mariens laß uns alle einstimmen 

in das Lob der ganzen Schöpfung,

die dich preist durch deinen Sohn Jesus Christus 
in (alle) Ewigkeit.

Amen.

(Weihwasser - ev. Weihrauch)

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Hinweis zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 750f („Die Herrlichkeit Marias und die Kirche“); 


eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 482; MB 493 („An Mariä Himmelfahrt“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: „GL 933 (Nr. 842) „Wunderschön prächtige“; (nach der Lesung) Kehrvers GL 633 (Nr. 688) „Danket dem Herrn“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (nach dem Segen) GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 747


� MB 749


� vgl. Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab


� vgl. Offb 11, 19a; 12, 1-6a. 10ab


� vgl. 1 Kor 15, 20-26. 28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 11, 27-28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 39-56


� vgl. KKK 232-237; 260; 265; 1024; 1721; 1726; 1997; 2565


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, Vorbemerkungen 6; KKK 232-234; 265; 732; 2565


� vgl. MB 750f


� MB 748


� MB 752


� vgl. MB 749


� vgl. MB 749


� vgl. MB 52; MB 748


� MB 748


� vgl. MB 85; MB 748


� vgl. MB 748; MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 52; MB 748


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� MB 482; MB 493 („An Mariä Himmelfahrt“)


� vgl. MB 482; MB 493 („An Mariä Himmelfahrt“)


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� MB 752


� vgl. MB 748


� vgl. MB 748; MB 888


� vgl. Benediktionale 63. 65


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





